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Die EnthüllungdesAugustin

brunnensin Gegenwartdes
BürgermeistersHandheutevor¬
mittagsdieEnthüllungdesAn¬
gustenbrunnensimJ .Bezirke
habeder NeusisSchotten .
hofgaststatt .DiebeidenHäuser
welchedie Einbildungwaren
schmächtigdeponiert,daseine
ausNeustiftgasse32gehörte
nicht denWohltäterKellermann,
unddie Gedanktafelandiesem
hause ,welchedaranerinnert,
daßhierzurZeitderTürken¬
BelagerungdesZeltKara¬
MastaphasStand ,warvonder
Aufschrift ,LieberAugustinin
Blumenbruchstaben,unrahmtzur
sein hätten sicheingefunden ?
dieK .S .Neumayeru .D .Porzer ,die
GemeinderatSehlik ,derVolk
Glöße ,Schwer ,fast ,Schweig.
hischesBez .Vorsteherkais .Rat
Weidinger ,zahlreiche Bezet .
Armenantides beyNeuber ,Pfer¬
der hast vonder BrigittenenOber¬
magistratsrat Appel ,dieMagi¬
stratsrat damalsSchreiber
Begretsmitsleiter ,Mag .Sekretär
D .E .g .Nagel ,Mag .Komissär
dieses Oberbaurat Golde ,
mund ,Baumschafteru .Statt ,
ArchitektSchwager ,Bilder
SchargederSchöpferdesBrunnen¬
in VersehungderBildhauern¬
einigungderGenossenschaftder
bildendenKünstlerdieHerren
Dietrichu .Schäfer,unterz.
giesenSegelausdessenhabit ,
derin einemGuthegestelltegroß¬
sie er dabei kon¬

von ,Schuldirektor ge¬
zufuhr ,derdeponirteKanzler
direktor u .Weiß ,denObmann
des Vereines der Staat habe
diensten Bezirke Spieß ,et¬

zunächsthieltMagistratsratdem
eineAnsprache,in dererausführte
daß die Gemeinderatüberrung
denGemeindertenArbeitderBeschluß
gefaßthat ,anStelledeshieraufstellt
genehmen Auslaufbauungeinen
Monumenhalben zuerrichten .
Ausder ausgeschriebenenKonkurrig
gungder EntwurfderBildhauers
scherweggekrönthervor .Nachdem

die Arbeitenbeidersind ,hat erden
Bürgermeister,dasZeichenzurEnthüllung

zugeben.
AufeinenWinddesBürgermeisters

fiel die HällevondemBrunnenden.
mal ,ausdemAußenbefindlichen
AuslaufrührendesWesenzufließen

zugen
Bezirkvorstehensei .VonWedige

dankteimNamenderBezugvertretung
u .der BerückerungdesBezirkenneuen
ten Bürgermeister zu derGene¬
Verteilungfür denschönenSonn¬
dender BezirkNeubaudurchdiese

Brunnenerhalten .
ger .Lueger .Es hatmich

sehrgefreut ,daßichbeider
Ertheilung diesesenvers
Zeugesein konnte .Ichglaube
daß der Begegenhineine
Zierdefür denBezirkNeubau¬
ist undals Folgemitgrößter
Gründebegrüßt werdenmuß¬
WennjetztderliebeAugustin

hier wäre ,da wurdeer
sehr erstaunt sei ,wenner
dieseVersammlunghiererblichen
würde .Erwurdehagen ,waren
BürgermeisterVigebürger¬meister ,GemeindeteBe¬

zitsvorsteher anezirksrate
alle die Herrenhiersind .
Dannwurdeer dorthinschauen,
undsagen :Dasbin jaich
der liebe AugustinEr
wurdesagen :Ja ,das habeich

nicht gewußt ,daßich einso
großerMannbei ,daßmeinet¬
wegenalle dieHerren ,diehier
anwesendsind ,erscheinen .Ich
warja eigentlich nurein
sehr großerLungsonstnichts
anderesaber auchgroßeKün¬
chensollen in größerunent¬
sprechenderWeisegewürdigt
undgeehrtsein ,insbesonders
wennsie dasschöneBüchen¬
lied erfunden haben :da
lieber Augustin .DerSchluß
desKindeskannich hiermit

Rücksichtauf dieanwesenden
Damennicht sagen .
NureinenSchmerzwurdederliebe

Augusthabenn,daßerhieralsBau¬
neufigdargestelltist ,er derin
seinemLebenvielleichtkeinen
tropfenWassergetrunkenhat ,sieht
hier nichtsals Wasser .Ermagsich

darüberersten NahmenSiesich
an demlieben Augustinkein
BeispielbleibenSie sowürdige
Herren wir bisher .Dielieber
FreundWeidinger ,wurdees
nicht so gut gehenwir ihmver¬
nicht ,ob du gesundbleibst ,wenn
Duin eine Pestrubesollen
würdestdann ,BeiHeiterkeit

DerBauschließt mit demDank
an denKünstleru .versichert
nocheinmal ,daßdieBrunnen¬
figur ein schönenSchmuckfür
den Begeist sein werde .

G .Replick ,dessenAnregung
die ErrichtungderTrennunganjener
Stellezufandenist ,sprachinherzlichen

Wortenin BürgermeisterdenDank
für dieUnterstützungaus ,diedieser
seinemAntragezuteil werdenlaß¬
Klägerbemerkteirgendsowäre,
merlieber ,du stündedadroben¬

ZumSchlussewurdedemBürger¬
meisterBildhauerSchere ,und
KunftunggisterSpektvorgestellt
denenbeidengegenüberer sichüber¬
dasKunstwerkinaußerordentlich

merkennenden Weiseäußerte .
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WienerRathansKorrespondenLubahnhofbescheenstrat
7 .NeuesRathaus. bis an Josef Bahnhof ,Her¬Fol .21 .360.
herausgerauf .Reg .R .Vigl . sequotel,beymAllerstrassebis
18 .Jahr ,Wien,Freitag,4 .Sept .198. LandstersteHauptstraße(Rechtskirche

II .DerFahrplanfür denTagesdie Omnibusfrage .In derheu¬ verkehrist aufderGrundlagetigenStadtratssitzungstellteM. aufzustellen,daßjedederfünfam folgende Antragin LiniennachBedarfmitInter¬folgende wollenvon5 bis 10MinutennachstehendeLinienzubetreiben: betriebenwird ,unddaßder1 .Wahnhof . Verkehrungefährum6Uhrso morgens zu beginnenundSehensplatz-Rotentirenstrafe ungefahrum1 UhrabendsFerdinandbrückerstrafe zu endenhat derNachtverkehrMordebahnhof hatineinständigenInterpellen¬- ¬ statt zufindenSehensplatzRotentumstraße DieZorneinteilungwirdhoherMarktNigglingerstrafe in folgenderWeisefestgesetzt:peregringstePorzellangasseFranzLinie ,HoneWinkelmannJosefBahnhof , straßeWestbahnhof,nurfürSo denNachtverkehr,von3West¬SehensplatzRotentionstraße bahnhofbis Kaiserstraße ,vonFerdinandsbruchvorstenste¬ Kaiserstraße überMarieNordbahnhof¬ straße bisKaratnerstraße. )HernalsergirtesStadtbahn, zwarGärtnerstraßevomRinghaltestelleAllerstrafeKinderspital¬bis Schausplatz ,vonSchans¬Gasse ,AllerstrafeUniversitätsstrafechlatz bis kanzum2KaberSchottentorFreun-Hof-GrabenPrakerstraßedesPrätenstern,SehensplatzvollzeitLandstraßeZon3PratersterbisNordbahr¬Hauptstrasse- Rechtskirche.Versuchs.hoferAusstellungsstraßeweiswäreanSonn -u .Feierta¬ Linie ,von3StaatsbahnhofgendieHälftederWagendieser WiedererGürtel bis davoren¬RautevomSehensplatzanstatt platz ,am2 .Javortenplatz¬zurRechtskircheüberdieRoten, über WiedererHauptstraßeFurstrasse Steuerstenszum bis Ring zuKaratur¬Protestenzudirigieren ; straßevonRingbisSchausplatz5 .MargarethengrirtesSchön. Sinn3 .Jan .LubahnhofbisBrunerstraßePilgrampasse Anfangallergasse,vom2Aller¬MargarethenstrasseWiedener gassevomGürtelbisKarntherHauptstraßeKarntherstraße. strafe vomRathstraßeHausplatz vomRingbis SehensplatzvomImNachtverkehrsindfolgendeSehensplatz bekan ,Joa¬dieserLinienzubetreiben.Winkel, bis amTaborvom3 .amabervorstrafeMariahillerstrafe bisNordwebahnhof¬bis AusstellungsstrafeVenedig

367 .

Den4 .Jan .2Semmeler
gütet bis Schottenring ,vom
Schotterungbis Sehensplatzvom
1 Sehensplatzbis Ringam
RingLandstrasseHauptstrafe
bisRochestehe.
in 5 .Jan .2Margarethen

guett bis RingvonRing
bisNebenplatz,derTarifwirdinsol¬

genderWeisefestgesetztderFahr¬
preisbeträgtfürdenTagesver¬
kehr ,davonhalb6Uhrfrühbis
halb11UhrnichtsimVerklagen
füreineTeilstrecke,12 ,derzwei
tereken ,nur mehralszwei¬
teilstrecken an kannundHerr
langenfüreineteilstrecke10für
zweiodermehrereTeilstrecken20M.

fürdenNachverkehrbetragtder
JahrzeitanVerklagenwieankom¬
u .Feiertagenfüreineteilstrecke20
fürzweiTeilstrecken30Fudemehrals
zweierstrecken10l .fürdenVerkehr
vondenVergnügungslokalen40.

fürfahrtenanVerklagen,die
vonBetriebswegenbis8Uhrsichan¬
getretenwerdenbetragtderJahre
fürdiegesammtenWerckenbiszum
BehauplatzderUmsteigenundmit
AusflußderVerkehrenvonu .zudem

Bahnhöfen .
fürFahrtenvomJubiläumab¬

NamenApollotheatervomRoloffen
Orpheum,welchenochinderZeitbis
zumnormalenBetriebsschluß.bis12
nachtsangetretenwerden,wirdder
Fahrpreismit20 giltigfürdievon
denbetreffendenStellwagenbefahren.
denSantenundohneUmsteigerichtfest¬

gesetzte
herdasdenKonduktenzurMit¬

beforderungübergebenHandgemack,
ist bishe¬



gerentrahten.dieangeführtenÄnderungen
derVormeinteilungu .Tribbestim¬
mungensindbinnenlängstens14
Tagendurchzuführen.

BeiderhierauffolgendenDe¬
bette beantrageM .Homoladie
WiederaufnahmederStellwagen,
linienachWahringu .Cottage.

derBurgermeistersprichtsich
dahinaus ,die Linie vonder
RochesterchebisnachS .Marxge¬
verlangen .W .b .c .Neumayer
unterstütztdieseAnregung,worauf
SR .Oppenbergereinendiesbezüg¬
lichenAntragstellt .

M .Braumeistbeantragtdie
WiederaufnahmederReutevon
Westbahnhofbis Mürzstensaber
derKirche,sowiediesfrüherden
Fallwar .

BuschbeantragtdieAus¬
dehnungderkeineMargarethen
strafe nachWeidlingbiszum
hasel ,es Weg ,sowiedie
seher der Fall war .

M.SchneidertrittfürdieLinie
WallensteinstrafehererStadt
Sehensplatzeinu .wirdhiebei
vonM.Meisterunterstützt.

M .Holzbeantragtdie
WiederaufnahmederLiniezuer¬
StadtDöblingwiefrüher .

M.SchwergibtdieAnregung,
es sollenstündlichalsPacketa¬
genBewegenaufsämtlichen
Straßenbahnlinienverkehren,und
denGerückstransport,derbisher
durchdieOmnibussebesorgtwurde,
zuerleichtern.Diesbezüglich
müßtenfreilicherstErhebungen
gepflogenu .Berichterstattetwer¬

den

M.Gräfl.fürdieWieder¬

activierungderalteninein
mitRücksichtauf die an derPer¬
pferewohnendenGeschäftsleute,die
LieferungennachderStadtbefördern.

S .R .Grünbeckbeantragt
die AusdehnungderStellwagen.
linie zumHernacherGürtel
bis zumElterleinsplatz

S .R .Rthawenregt an ,daß
die durchdieHaveritenstraße
und den Virekt nachdem
dachtfahrendenStellwagen
auchnachdemPadtPassa¬
ger aufnehmendüchen ,
wasjetzt nicht der Fallwar

M.GottbauerunterstütztdieAn¬
tragebezüglichderLinieLottageu.

Doblig .
dieReferentenantrageu .die

VerlängerungderLinievonder
RocheskirchebisS .Marzwerden
angenommen.Bezüglichderübrigen
AntragwirdderMagistratbeauf¬
tragt ,schleunigstBerichtzuerstatten.

Schließlichwürdebeschlossen,von
einerEntlassungdernochnicht10
JahrdienendenAusländervorla¬

abzusehen .
NB.dasReferatkommtheutein

denGemeinderat ,
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